
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Tayloria rudolphiana (Garov.) Bruch & Schimp.

Organismengruppe
Moose

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
In besonders hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
sehr selten

Langfristiger Bestandstrend
mäßiger Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
Abnahme im Ausmaß unbekannt

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Kategorie unverändert

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Subendemit der Nordalpen und hier stark gefährdet. Eine verwandte Art,
Tayloria delavayi von Yunnan (China) wurde mit T. rudolphiana
synonymisiert. Über die chinesischen Populationen, von denen es nur
ganz wenige und zudem alte Angaben gibt, ist sehr wenig bekannt
(Koponen 1992).

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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